
E I N L A D U N G 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

• der Primarschulgemeinde Lommis
• der Politischen Gemeinde Lommis

Montag, 6. Mai 2019, 20.00 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Lommis 

Traktanden der Primarschulgemeinde Lommis (Seiten  1-26) 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters
2. Wahl der Stimmenzählenden
3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 03.12.2018
4. Genehmigung der Rechnung 2018
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschusses
6. Verschiedenes und Umfrage

Traktanden der Politischen Gemeinde (Seiten 27-52) 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters
2. Wahl der Stimmenzählenden
3. Protokoll der Budgetgemeinde Versammlung vom 3. Dezember 2018
4. Genehmigung der Rechnung 2018
5. Antrag über die Verwendung der Rechnungsergebnisse
6. Ersatz-/Erneuerungswahlen Urnenoffizianten und Rechnungsprüfungskommission
7. Genehmigung EW Reglement der Politischen Gemeinde Lommis
8. Verschiedenes und Umfrage - Informationen Neubau Wasserreservoir 

Gemeinderat und Schulbehörde freuen sich auf eine rege Teilnahme. 
Anschliessend an die Gemeindeversammlung laden Sie die Behörden herzlich 

zu einem Apéro und zu einer geselligen Runde ein. 
Pro Haushalt wird eine Botschaft abgegeben. Zusätzliche Exemplare dieser Broschüre 

können auf der Gemeindekanzlei bezogen werden oder stehen auf der Internetseite 
www.lommis.ch zur Einsicht bereit. 

Politische Gemeinde Lommis 
Banneggstrasse 2, 9506 Lommis  Telefon 052 723 30 10 
e-mail: info@lommis.ch  Telefax 052 723 30 19 
www.lommis.ch 

Primarschulgemeinde Lommis 
www.schule-lommis.ch 





Botschaft zur Rechnungsgemeinde der Primarschule 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Im Folgenden finden Sie Erläuterungen zu einzelnen Traktanden der Schulgemeinde-
versammlung sowie zur Rechnung 2018. 

Traktandum 3. Protokoll der Versammlung vom 3. Dezember 2018 
Das Protokoll ist in der Botschaft abgedruckt. Es wird an der Versammlung nicht verle-
sen. 

Die Schulbehörde empfiehlt das Protokoll zu genehmigen. 

Traktandum 4. Genehmigung der Rechnung 2018 

Bericht zur Jahresrechnung 2018 

Mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 274'681.15 schliesst die Rechnung 2018 um Fr. 
279'881.15 besser ab als budgetiert. Beim Budget 2018 wurde von einem Verlust von 
Fr. 5’200.- ausgegangen. Es folgen einige Erläuterungen zu den Abweichungen zwi-
schen der Rechnung 2018 und dem Budget 2018 bei den einzelnen Kostenstellen. 

110  Legislative  
Die Druckkosten für die Broschüren fielen aufgrund des höheren Platzbedarfs bei der 
Darstellung bedingt durch die Anforderungen von HRM2 höher aus als budgetiert. 

2110  Kindergarten 
Die budgetierten Personalkosten wurden nicht ausgeschöpft. Erfreulicherweise muss-
ten weniger Stellvertretungen eingesetzt werden. Die budgetierten Kosten für Aus- 
und Weiterbildung wurden nicht in Anspruch genommen. Es wurden mehr Lehrmittel 
benötigt als budgetiert waren, hingegen wurde der Pauschalbetrag für Anschaffun-
gen nicht ausgeschöpft. Die Differenz bei den Honoraren Logopädie ist darauf zu-
rückzuführen, dass diese Kosten für Vorschulkinder nur bis zum Oktober anfielen. 

2120  Primarstufe 
Die Personalkosten lagen höher, da Personalwechsel stattfanden, wobei die neuen 
Lehrpersonen in höheren Besoldungsklassen sind als die budgetierten. Auf der Kos-
tenart «Übriger Personalaufwand» werden die Weiterbildungskosten gebucht; von 
der SSG Affeltrangen gingen Beiträge an die Weiterbildung für den Lehrplan 21 ein, 
die nicht budgetiert waren. Die budgetierten Pauschalen für die allgemeinen Lehr-
mittel reichten bei weitem nicht aus, um die Kosten abzudecken, da, nach Weisung 
des Kantons, neue Lehrmittel für Englisch, Französisch und Mathematik angeschafft 
werden mussten. Buchenbänke, eine Sitzbank, Besprechungstische und Gestelle ge-
hören zu den angeschafften Raumausstattungen, die nicht budgetiert wurden. Die 
Kosten für die Software-Lizenzen fielen tiefer aus als budgetiert. Unter der Kostenart 
«Spesenentschädigung» werden die Kosten für Exkursionen, Schulreisen und Lager 
verbucht; diese Kosten fielen tiefer aus da ein budgetiertes Lager nicht stattfand. Für 
Hausaufgabenhilfe und Musik wurden weitaus mehr Kursgelder eingenommen als 
budgetiert. 
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2170  Schulliegenschaften 
Da der Kühlschrank im Lehrerzimmer ersetzt werden musste, was nicht budgetiert 
war, fielen die Kosten für «nicht aktivierbare Anlagen» höher aus als geplant. Die Kos-
ten für den Strom (Ver- und Entsorgung) fielen aufgrund defekter Stromzähler um ei-
niges höher aus als budgetiert. Die Kosten für den Baulichen Unterhalt fielen infolge 
nicht budgetierter Kosten (Malerarbeiten, Reparatur Storen, Tablare, Wandschranktü-
ren, Fensterreparatur, Mängelbehebung Elektroinstallationen) höher aus als budge-
tiert. Aufgrund einer nicht budgetierten Revision der Schulsporthalle fielen die Kosten 
für den «Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen» höher aus. Die unter Kostenart 
351 „Einlagen in Fonds, Legate EK“ ausgewiesenen Fr. 175‘000.- sind auf die noch 
nicht bewilligte Gewinnverteilung zurückzuführen. Unter dem Posten «Entschädigun-
gen von Gemeinwesen» gingen nicht budgetierte Förderbeiträge «Geak» des Kan-
tons ein. 

2190  Schulverwaltung 
Die Kosten für Entschädigungen, Tagungs- und Sitzungsgelder und damit auch die 
Kosten für die Sozialbeiträge fielen weitaus tiefer aus als budgetiert. Unter Kostenart 
«313» wurden die für 2018 budgetierten Kosten für die Webseite nicht in Anspruch 
genommen und wurden in das Budget 2019 verschoben. Die Spesenentschädigun-
gen wurden nicht ausgeschöpft. Unter «Entschädigung an Gemeinwesen»  fiel der 
Betrag für die Entschädigung an die Politische Gemeinde für Steuerbezugskosten 
wegen höheren Steuereinnahmen höher aus als budgetiert, hingegen fielen die Kos-
ten für die die Verwaltung der EDIS-Daten weitaus tiefer aus als gedacht.  

2191  Schulleitung 
Aufgrund eines Personalwechsels entstanden tiefere Personalkosten. Die Budgets für 
die Kostenarten 309 - 319 wurden nicht ausgeschöpft bzw. nicht in Anspruch ge-
nommen. 

2192 Volksschule Sonstiges SSA 
Die Kosten für die Schulsozialarbeit fielen weitaus niedriger aus als budgetiert. 

2194  Volksschule Sonstiges Bibliothek 
Es wurden geringfügig weniger Medien angeschafft als budgetiert. 

4330  Schulgesundheit 
Die Kosten für medizinisches Material sowie für die Beiträge der gesundheitlichen 
Prävention und Rückvergütungen an Zahnuntersuchungen sind unter dem Budget 
geblieben.  

9100  Steuern  
Die Steuereinnahmen fielen einiges höher aus als budgetiert. 

9300  Finanz- und Lastenausgleich 
Infolge der höheren Steuerkraft fiel der Finanz- und Lastenausgleich des Kantons ent-
sprechend tiefer aus. 

9500  Ertragsanteile Übrige 
Die Grundstücksgewinnsteuern fielen weitaus höher als budgetiert aus. 

9610  Zinsen  
Durch die Verlängerung des bestehenden Darlehens zu einem tieferen Zinssatz redu-
ziert sich der Zinsaufwand.  
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9630  Liegenschaften des Finanzvermögens  
Die Evangelische Kirchgemeinde hat den dritten und letzten Beitrag an die Erschlies-
sungskosten (Zufahrtsstrasse, Werkleitungen) geleistet. Da wir im Jahre 2015 unsere 
Parzelle 1679 (siehe Anlagenspiegel) bei den Wertberichtungen abgeschrieben ha-
ben, fällt der Betrag als Ertrag an. 

9690  Finanzvermögen n.a.g.  
In diesem Konto werden die Bankkontenspesen verbucht, die etwas tiefer ausfielen 
als budgetiert. 

9710  Rückverteilung aus CO2-Abgabe 
Die Ausgleichskassen der Sozialversicherungen nehmen die Verteilung im Auftrag des 
Bundesamtes für Umwelt BAFU vor. Die Verteilung der CO2-Abgabeerträge erfolgt 
proportional zur AHV-Lohnsumme. Für 2018 erhalten alle Arbeitgebende Fr. 1.475 pro 
Fr. 1'000.- abgerechnete AHV-Lohnsumme. Der im Vergleich zu den Vorjahren höhere 
Verteilfaktor lässt sich vor allem mit der Erhöhung der CO2-Abgabe per 01.01.2018 
von Fr. 84.- auf Fr. 96.- pro Tonne CO2 begründen. 

Investitionsrechnung 2018 

Kostenart 5062.00 / 2120 
Verpflichtungskredit ICT 2018-2020 
An der Budget-Schulgemeindeversammlung vom 03.12.2018 wurde der nachträglich 
beantragte Verpflichtungskredit ICT in der Höhe von Fr. 75'000.- genehmigt. Für den 
Server, die Visualizer, Beamer, sämtliche Installationsarbeiten inkl. Netzwerkverkabe-
lung und die Elektrik wurden 2018 Fr. 49'981.45 davon in Anspruch genommen. Dieser 
Betrag wurde mit dem Erneuerungsfonds ICT, welcher aus der Gewinnverteilung des 
Rechnungsjahres 2017 geäufnet wurde, ausgeglichen. Der verbliebene Verpflich-
tungskredit in Höhe von Fr. 25'018.55 wird 2019 weitergeführt. 

Die Schulbehörde empfiehlt die Rechnung 2018 zu genehmigen. 

Traktandum 5. Beschlussfassung über die Verwendung des Ertragsüberschus-
ses 

Die Schulbehörde empfiehlt der Verwendung des Ertragsüberschusses zu zustimmen.  

Die genauen Anträge finden Sie in der Botschaft. 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, wir freuen uns, Sie an der Ge-
meindeversammlung begrüssen zu dürfen. Fragen zur Rechnung oder anderen zu 
behandelnden Traktanden dürfen Sie uns selbstverständlich wie gewohnt vorgängig 
stellen. Wenden Sie sich dazu an das Schulpräsidium. 

Aktuelle Informationen zum Schulbetrieb finden Sie jederzeit unter www.schule-
lommis.ch. 

Die Schulbehörde 
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Protokoll Gemeindeversammlung 12/2018 
Datum / Zeit: 3.12.2018 / 21.25 – 22:10Uhr 

Ort: Mehrzweckhalle Gemeinde Lommis 

Vorsitz: Peter Haas 

Teilnehmer anwesend: Susanne König (EMW) 

Romina Locher (Schulentwicklung) 

Nicole Berg (Vizepräsidium und Liegenschaften) 

Roger Fischer (Aktuariat) 

Stimmberechtigte: 856 

Anwesende:  94 

Absolutes Mehr: 48 

Entschuldigt:  

Gäste:  R. Brüllmann (Schulleiter) 

B. Schneeberger (Buchhaltung Schule) 

Christof Lampart (Presse) 

Rolf Hösli (Gemeinde) 

Alexandra Herzog (Gemeinde) 
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Nr. Wie / was 

Traktanden 

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmenregisters

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 07. 05. 2018

4. Nachträgliche Beantragung eines Verpflichtungskredits ITC von Fr. 75`000

5. Kostenvoranschlag (Budget) für das Rechnungsjahr 2019

6. Festsetzung des Steuerfusses für 2019, 62% wie bisher

7. Verschiedenes und Umfrage

1. Begrüssung und Bereinigung des Stimmregisters 
Der Präsident begrüsst die versammelten Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
insbesondere die Gäste. 

Er stellt fest, dass es keine Einwände gegen die Anwesenheit von Personen 
vorliegen. Es wird keine Änderung der Traktanden gewünscht. 

Stimmberechtigte: 856 
Anwesende Stimmberechtigte: 94 
Absolutes Mehr: 48 

Somit erklärt der Präsident die Versammlung als eröffnet! 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Zu wählen sind 2 Stimmenzähler 

Macht jemand einen Vorschlag? 

Vorgeschlagen werden -Peter Wäfler 
-Roger Holenstein 

Die Vorgeschlagenen nehmen die Wahl an 
. 
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3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 07.05.2018 
Das Protokoll ist in der Botschaft abgedruckt (Seiten 29 - 33). 

Sind Ergänzungen oder Änderungen gewünscht? 

Keine Wortmeldungen 

Abstimmung:  

Einstimmig angenommen 

Dank an Verfasser Roger Fischer 

4. Nachträgliche Beantragung eines Verpflichtungskredites 
ICT von Fr. 75`000.- 

ICT: Information und Kommunikation Technologie 

Verpflichtungskredit: Gibt die Ermächtigung, für ein bestimmtes Vorhaben oder 
eine Gruppe gleichartiger Vorhaben bis zum bewilligten Höchstbetrag finanzielle 
Verpflichtungen einzugehen. 

Der Antrag ist auf Seite 34 dargestellt. 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Aufgrund von rasanten Entwicklungen im Informatikbereich sowie nicht 
vorhersehbaren Veränderungen in der Technikanlage des Schulhauses mussten wir 
dringende Anschaffungen tätigen, für die wir jetzt einen Verpflichtungskredit vorlegen.  
Ich informierte bereits an der letzten Gemeindeversammlung im Mai über das neue 
Fach Medien und Informatik und darüber, dass wir unsere Infrastruktur der Informatik 
dringend neu aufstellen müssen. So war erst eines der sechs Schulzimmer mit 
Präsentationsmedien ausgerüstet. Das gehört jedoch heute zum Standard mit 
Auswirkungen auch auf die Konkurrenzfähigkeit im Stellenmarkt. Der Hälfte des 
Gewinnes der letzten Rechnung wurde deshalb bereits an der letzten 
Rechnungsgemeinde für die Neuerungen im Bereich Informatik zurückgelegt. So 
haben wir uns dazu entschlossen, die Ausstattung der Klassenzimmer mit Beamer 
und Visualizer so schnell als möglich im laufenden Schuljahr zu realisieren.  

Bei der genaueren Überprüfung des bestehenden Netzwerkes zeigte sich dann, dass 
dieses nach vielen Jahren nun nicht mehr weiter ausbaufähig ist. Das Netzwerk wie 
auch die Datenspeicherung konnten nicht mehr auf den heutigen Standard erweitert 
werden. Die Datenzuleitung war zu langsam, sehr oft instabil und die Daten gegen 
unberechtigte Zugriffe zu wenig sicher geschützt. Deshalb wurde ein baldiger 
dringender Ersatz des Servers und eine Neukonzeption der Struktur nach heutigem 
Standard notwendig. 
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Die Telefonanlage der Schule wurde bisher noch über ISDN-Technologie betrieben. 
Die Swisscom teilte jedoch mit, dass dieser Standard auf Ende Oktober abgeschaltet 
wird. Damit wurde eine neue Telefonanlage fällig. Die Telefonie kann jedoch heute 
via Internet sehr günstig über den firmeneigenen Server betrieben werden. Bis zur 
Neuanschaffung des Servers nach der ordentlichen Budgetgemeinde im Dezember 
hätte es nun aber eine kostspielige Zwischenlösung gebraucht, die nach kurzer Zeit 
wieder hinfällig gewesen wäre. Deshalb haben wir uns dafür entschieden, die 
sowieso dringend notwendige Anschaffung des Servers vorzuziehen, die Telefonie 
darin zu integrieren und die Finanzierung über diesen Verpflichtungskredit ordentlich 
vorzulegen. 

Es gibt noch weitere Gründe für unser schnelles Handeln: Zum einen entsprach die 
Schulzimmerausstattung wie schon erwähnt nicht mehr den heutigen Anforderungen. 
Deshalb beschlossen wir, die Klassenzimmer mit Beamer und Visualizer 
auszustatten (total 5 Beamer und 6 Visualizer). Die Kosten für diese Anschaffung mit 
Installation beliefen sich auf Fr. 32`100.-. Der Server musste sowieso ersetzt werden 
und mit der Anschaffung noch im Oktober konnte die Telefonie Frage gleich mit 
gelöst werden. Weiter sind die Weiterbildungen der Lehrpersonen für die Einführung 
des Faches «Medien und Informatik» ab August 2019 bereits angelaufen. Fürs 
Einüben und Umsetzen ist jedoch eine zeitgemässe Infrastruktur eine dringend 
notwendige Voraussetzung. 
Beim System haben wir verschiedene Möglichkeiten geprüft und uns dann für eine 
Gesamtlösung mit einem neuen Inhouse-System entschieden, welches einen neuen 
Server vor Ort umfasst, über den auch telefoniert werden kann. Darauf können nun 
alle Lehrpersonen, die Schülerinnen und Schüler, die Schulleitung und die Behörde 
arbeiten. Es ermöglicht eine gesicherte gemeinsame Datenablage und einen 
standortunabhängigen Zugriff. Die bereits vorhandenen Laptops werden integriert 
und damit so lange wie möglich weiterverwendet. 
Die Kosten für diese Anschaffung und Installation beliefen sich auf Fr. 22`900.-. Da 
Sie - werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger - uns an unserer letzten 
Gemeindeversammlung eine Rückstellung für die noch kommenden Anschaffungen 
von Fr. 75`000.- genehmigt haben, sind wir ausnahmsweise diesen sonst unüblichen 
Weg gegangen. Nach Rücksprache mit dem Amt für Volksschule wurde uns 
empfohlen, einen Budgetnachtrag zu stellen, und damit jetzt noch die vollständige 
ordentliche Zustimmung der Stimmbürger einzuholen. Wir danken Ihnen für Ihr 
Verständnis aufgrund der besonderen Umstände und bitten Sie jetzt um Zustimmung 
für den Verpflichtungskredit. 

Die Schulbehörde empfiehlt den Verpflichtungskredit zu genehmigen. 

Der Antrag wird zur Diskussion gestellt 

Ein Stimmbürger möchte wissen, ob die alten Wandtafeln bestehen bleiben. 
Antwort: Ja diese bleiben vorläufig erhalten.  
Der Auftrag für den neuen Server wurde an die Firma innoEnergy GmbH in 
Weingarten vergeben. Ein Stimmbürger möchte erfahren welche Lösung 
installiert wurde und ob es Vorgaben vom Kanton gibt. Peter Haas informiert 
über die Inhaus- Lösung und gibt die Einsparungen gegenüber einer Cloud- 
Lösung zu bedenken. Der Kanton gibt nichts Konkretes vor. Will jedoch das 
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das Fach Medien und Informatik ab 2019 in der Schule eingeführt wird. 
Fritz Locher möchte gerne wissen, ob die Cloudlösung mit dem Kanton geprüft 
wurde. 
Antwort: Der Kanton bietet für die Schulen keine Cloud- Lösung an. 

Ein Stimmbürger möchte gerne Wissen wer die Anlage betreut und die 
Backups macht. 
Antwort: Diesen Support bietet die innoEnergy GmbH und der Auftrag wurde 
erteilt. 

Abstimmung 

Dem Antrag wird gross mehrheitlich zugestimmt. 

5. Kostenvoranschlag (Budget) für das Rechnungsjahr 2019 

Die Zahlen sind auf den Seiten 35 – 41 abgedruckt. In der Botschaft haben wir 
bereits die wichtigsten Erklärungen auf den Seiten 25 – 28 mitgeliefert. 

Der Präsident erläutert anhand von Folien, die einzelnen Posten, bei denen die 
Veränderungen zum Vorjahr markant sind. Er erläutert was im Transferaufwand 
enthalten ist. Gleiches tut er auch zum Posten sonstiger Ertrag. 

Das Budget wird zur Diskussion gestellt 

Ein Stimmbürger macht darauf aufmerksam, dass auf den Folien die laufende 
Rechnung 2018 nicht dargestellt wird.  
Antwort: Der Präsident entschuldigt sich und wird das beim nächsten Mal 
berücksichtigen. 

Eine Stimmbürgerin möchte gerne wissen, was alles unter dem Posten 317 
Spesen (Primarschule) fällt und weshalb dieser im nächsten Jahr um ca. Fr. 
13`000 höher ausfällt. 
Antwort: In diesem Posten sind Lager, Exkursionen und das Zirkusprojekt 
enthalten. Da nächstes Jahr alles ansteht, ist dieser Posten höher ausgefallen. 

Die gleiche Frage stellt eine weitere Stimmbürgerin zum Posten 447 
(Schulliegenschaft). 
Antwort: Hier handelt es sich um die Mieteinnahmen (Hauswartwohnung).  
Sie möchte weiter Wissen, ob im Rahmen des Projektes MZH über die 
Lärmbelästigung bei Anlässen und das erschwerte Aufräumen diskutiert wird. 
Antwort: Dieses Problem ist allen bewusst und wird selbstverständlich in der 
Projektphase besprochen. 

Abstimmung 

Das Budget wird einstimmig angenommen. 

8



6. Festsetzung des Steuerfusses für 2019 

Die Schulbehörde hat versucht die nächsten Jahre zu prognostizieren. Der 
Finanzplan (Seite 41) zeigt, dass wir mit dem Steuerfuss von 62% die Aufgaben 
finanzieren können.  
Es gibt zwar einige Schwankungen in der Prognose aber wir haben noch genügend 
Eigenkapital, um das auszugleichen.  
Auf Kantonsebene wird immer noch um ein neues Beitragsgesetz diskutiert. Das 
kann Auswirkungen auf die Beiträge, die wir vom Kanton bekommen haben. Die 
Tendenz ist, dass sie für uns kleiner werden. Das neue Beitragsgesetz soll im 
nächsten Jahr kommen und hätte dann auf das Budget 2020 Auswirkungen. 

Die Behörde macht den Vorschlag den Steuerfuss bei 62% zu belassen. 

Der Antrag wird zur Diskussion gestellt 

Ein Stimmbürger möchte gerne, dass der Finanzplan etwas ausführlicher 
(siehe Gemeinde) dargestellt wird. Somit könnte eine aussagekräftigere 
Darstellung erstellt werden. 
Antwort: Wir werden das gerne für den nächsten Finanzplan prüfen, ob wir ihn 
detaillierter darstellen wollen. 

Abstimmung 

Das Budget wird einstimmig angenommen. 

7. Verschiedenes und Umfrage 

Aus der Schule: Nicole Stüdli und Roger Reich haben unsere Schule verlassen.  
Mit Yasemin Karatas und Astrid Rausch konnten wir kompetente Nachfolger finden. 

Susanne König berichtet aus der Gruppe Eltern mit Wirkung. Romina Locher 
informiert zum Thema Medien und Informatik und zur Evaluation. 

Der Präsident dankt seinen Kolleginnen und Kollegen für die Unterstützung und die 
gute Zusammenarbeit. 
Einen grossen Dank spricht er dem Schulleiter Reto Brüllmann für sein rasches 
Einarbeiten, seinen grossen Einsatz für das Wohlergehen der Kinder und der Schule 
Lommis. 

Umfrage 
Wird nicht gewünscht 
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10

Zum Schluss stellt der Präsident fest, dass die Stimmberechtigten kein 

Rückkommen auf die Traktanden verlangen und kein Einwand gegen den Verlauf der 

Versammlung erhoben wird.  Er schliesst die Sitzung. 

Weingarten, 04. Dezember 2018 Der Aktuar 

Roger Fischer 
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Anträge und Genehmigung 

Die Schulbehörde hat die Jahresrechnung 2018 der Primarschulgemeinde Lommis 
geprüft und für richtig befunden. 

Sie beantragt, die Jahresrechnung 2018 wie folgt zu genehmigen: 

Erfolgsrechnung Aufwand Fr. 1‘729‘448.78 
Ertrag Fr. 2‘004‘129.93 

Erfolg Fr.    274‘681.15 

Investitionsrechnung Ausgaben Fr. 49'981.45 
Einnahmen Fr. 49'981.45 

Nettoinvestition Fr.  0.00 

Gewinnverwendung 

Der Ertragsüberschuss von Fr. 274‘681.15 soll wie folgt verwendet werden: 

Fr.  175‘000.00 Einlage in „Erneuerungsfonds VV Baufolgekosten“ 
für anfallende Sanierungen des Schulhauses 
(KST 2170 / KTO 3511.00 an Bilanz KTO 2910.10) 

Fr.    99‘681.15 wird dem zweckfreien Eigenkapital gutgeschrieben 
(KST 9990 / KTO 9000.00 an Bilanz KTO 2990.00) 

Die Abschlussbuchungen wurden - gemäss Weisung vom Kanton – getätigt, benöti-
gen jedoch zur definitiven Gültigkeit die Genehmigung des Souveräns.  
Nach Verbuchung der Gewinnverteilung beträgt das zweckfreie Eigenkapital Fr. 
730'284.68. Das gesamte Eigenkapital (inklusive der Rückstellungen und Fonds) be-
trägt total Fr. 1'055'303.23. 

Lommis, 18. März 2019 

Die Behörde der Primarschulgemeinde Lommis beantragt, 

- die Jahresrechnung 2018 zu genehmigen 
- die Investitionsrechnung 2018 zu genehmigen 
- der Gewinnverwendung zuzustimmen 
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Ge-
meinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden auf 
www.amtsblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.04.2013, ab S. 945 ff. oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf HRM2 anwendbar und bedeu-
tet einige Veränderungen. 

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 
• Bis 1‘000 Einwohner Fr.   25‘000 
• 1‘001 – 5‘000 Einwohner Fr.   50‘000 
• 5‘001 – 10‘000 Einwohner Fr.   75‘000 
• Über 10‘000 Einwohner Fr. 100‘000 

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze 
von Fr. 100‘000 ist zwingend. 

Die Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 50‘000.- festgelegt. 

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen. 

Für das bisherige Verwaltungsvermögen wurde ab 01.01.2017 eine Restnutzungsdau-
er von 17 Jahren festgelegt. 

Abschreibungssätze (gemäss Anhang Verordnung) 

Kategorien Nutzungs-
dauer 

Abschreibungssatz linear 

Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.0% 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  8 Jahre 12.5% 
Immaterielle Anlagen  5 Jahre 20.0% 
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 

 4 Jahre 25.0% 

Rückstellungsspiegel 
Es sind weder Rückstellungen per Ende 2018 vorhanden noch unter dem Jahr aufge-
löst worden. 

Gewährleistungsspiegel (Eventualverpflichtungen) 
Es bestehen keine Eventualverpflichtungen. 

Beteiligungsspiegel 
Es sind keine Beteiligungen vorhanden. 
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Geldflussrechnung Indirekte Methode Indirekte Methode

Nr. Bezeichnung 2018 2017

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 99'681.15 42'762.76

33 +    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 43'000.00 43'000.00
383 +    Zusätzliche Abschreibungen
384 +    Abtragung Bilanzfehlbetrag
441 -     Realisierte Gewinne

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV -30'550.00 -30'550.00
101 +/-  Guthaben -46'936.52 42'506.84
104 +/-  Aktive Rechnungsabgrenzung 159'556.00 -45'454.00
1072 +/-  Langfristige Forderungen
109 +/-  Spezialfinanzierungen im FK
200 +/-  Laufende Verbindlichkeiten -4'349.00 10'057.40
204 +/-  Passive Rechnungsabgrenzung 4'016.65
208 +/-  Langfristige Rückstellungen
2088 +/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
291 +/-  Fonds im Eigenkapital 125'018.55 150'000.00
292 +/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
293 +/-  Vorfinanzierungen
683 +    Entnahme Baufolgekosten 49'981.45

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 399'418.28 212'323.00

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition

683 -     Entnahme Baufolgekosten -49'981.45
144 +/-  Darlehen
145 +/-  Beteiligungen
2088 +    Rückstellungen der Investitionsrechnung

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -49'981.45 0.00

Anlagetätigkeit FV
102 +/-  Kurzfristige Finanzanlagen
107 +/-  Finanzanlagen FV
1072 +    Langfristige Forderungen
108 +/-  Sachanlagen FV

+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV 30'550.00 30'550.00
Geldfluss aus Anlagetätigkeit 30'550.00 30'550.00

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -19'431.45 30'550.00

Finanzierungstätigkeit
201 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
206 +/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

3 Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0.00 0.00

100 +     Flüssige Mittel 379'986.83 242'873.00
2010 +/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) 379'986.83 242'873.00

Kontrolltotal 0.00 0.00
25
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Politische Gemeinde Lommis 

Botschaft zur Gemeindeversammlung vom 6. Mai 2019 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Mit dieser Botschaft laden wir Sie herzlich zu unserer Rechnungs-
Gemeindeversammlung am 6. Mai 2019 um 20.00 Uhr in die Mehrzweckhalle 
Lommis ein. Zur Abstimmung gelangen die Rechnungsergebnisse 2018. 
Zu den einzelnen Traktanden möchten wir Ihnen mit der vorliegenden Botschaft 
bereits im Voraus einige Erläuterungen abgeben. Wenn Sie Fragen zu Einzelheiten 
der Rechnung oder den Traktanden haben, bitten wir Sie, sich vor der Versamm-
lung mit der Gemeindeverwaltung in Verbindung zu setzen. Für Ihr Interesse an der 
Gemeindeversammlung danken wir Ihnen und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Traktandum 3 
Protokoll der Gemeinde-Versammlung vom 3. Dezember 2018 

Das Protokoll ist gemäss Art. 21 unserer Gemeindeordnung in dieser Botschaft 
auf den Seiten 31 - 34 abgedruckt. Auf ein Verlesen des Protokolls wird verzichtet. 

Traktandum 4 
Genehmigung der Rechnung 2018 

Die Rechnung 2018 wurde, wie bereits die Rechnung 2017, nach dem Harmonisier-
ten Rechnungslegungsmodell (HRM2) abgeschlossen. 

Wie gewohnt finden Sie die Kurzfassung der Rechnung 2018 auf den Seiten 35 - 52 
abgebildet. Die ausführlichen Rechnungsunterlagen können bei der Gemeindever-
waltung bezogen oder auf der Internetseite www.lommis.ch unter der Abteilung Fi-
nanzverwaltung eingesehen werden. Sollten Sie Fragen zu einzelnen Positionen 
haben, so wenden Sie sich bitte vor der Versammlung an die Finanzverwaltung. Wir 
helfen Ihnen sehr gerne weiter. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2018 
in der vorliegenden Form zu genehmigen. 
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Traktandum 5 
Antrag über die Verwendung der Rechnungsergebnisse 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die Rechnungsergebnisse wie folgt zu ver-
wenden: 

Verwendung Ertragsüberschuss Politische Gemeinde: 
• Einlage in Vorfinanzierung MZH Fr. 250‘000.00 
• Einlage ins Eigenkapital Fr.  187‘649.22 

Aufgrund des ausserordentlich guten Ergebnisses kann eine Vorfinanzierung für die 
Sanierung der MZH mit einer erstmaligen Einlage von 250‘000 Franken gebildet 
werden. 

Verwendung Ertragsüberschuss Wasserversorgung: 
• Einlage in die Vorfinanzierung Reservoir Fr. 80‘000.00 
• Einlage in die Spezialfinanzierung Fr. 8‘031.36 

Im Hinblick auf den bevorstehenden Neubau des Reservoirs wird es für sinnvoll 
erachtet, den grössten Teil des Ertragsüberschusses in die „Vorfinanzierung 
Reservoir“ einzulegen. Der bisherige Bestand der „Vorfinanzierung Reservoir“ 
beträgt 150‘000 Franken. 

Übrige Ergebnisse in den Spezialfinanzierungen: 
Die übrigen Spezialfinanzierungen werden durch Einlage oder Entnahme ausge-
glichen. Eine Übersicht aller Ergebnisse finden Sie zu Beginn des Traktandums 4. 

Der Gemeinderat empfiehlt Ihnen die vorgesehene Verwendung der Ergebnisse zu 
genehmigen. 

Traktandum 6 
Ersatz-/Erneuerungswahlen Urnenoffizianten und 
Rechnungsprüfungskommission 

Urnenoffizianten (Stimmenzähler) 

Die amtierenden Urnenoffizianten Jörg Fillinger, Claudia Meierhofer, Peter Wäfler 
und Werner Horber stellen sich für die Legislatur vom 01.06.2019 – 31.05.2023 zur 
Wiederwahl. 
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Rechnungsprüfungskommission (RPK) 

Jürg Huber beendet nach 17 Jahren seine Dienste in der RPK und steht nicht mehr 
für die Erneuerungswahl zur Verfügung. Der Gemeinderat und die Verwaltung 
danken ihm für sein langjähriges Mitwirken in der Kommission. 

Die RPK war bemüht eine Nachfolge zu finden. Sie konnten mit Petra Läng eine 
qualifizierte Person rekrutieren. Petra Läng lebt seit 2014 mit ihrem Ehemann Peter 
an der Saumstrasse in Lommis. Sie hat über 21 Jahre Berufserfahrung im Bank-
wesen vorzuweisen. Nach einer Banklehre hat sie berufsbegleitend mehrere Wei-
terbildungen abgeschlossen wie den Fachausweis als eidg. Bankfachfrau und als 
eidg. Finanzplanerin, welche sie im Jahr 2005 und 2006 absolvierte. Im Herbst 
2017 hat sie nach einem zweijährigen berufsbegleitenden Studium den Master of 
Advanced Studies in Financial Consulting erfolgreich erlangt. Aktuell ist sie als 
Finanzierungsberaterin bei einer Bank tätig. 

 Petra Läng 

Regula Monico, Remo Stutz und Pino Tedesco treten zur Wiederwahl an. Es sind 
aber auch Anträge aus der Versammlungsmitte möglich. 

Traktandum 7 
Genehmigung EW Reglement der Politischen Gemeinde Lommis 

Das Reglement über die technischen Werke, datiert aus dem Jahre 1994, ist in 
vielerlei Hinsicht veraltet und nicht mehr auf der Höhe der Zeit. Eine komplette 
Neufassung sowie eine Entflechtung von den anderen Werken waren deshalb 
angesagt. 

Das vorliegende neue EW Reglement basiert auf dem aktuellen Musterreglement 
vom Verband Thurgauischer Elektrizitätsversorgungen (VTE) und wurde auf die 
Gegebenheiten und Prozesse der Politischen Gemeinde Lommis angepasst. Neue 
Richtlinien wie z.B. die Eigenverbrauchsregelung sind bereits integriert. Ebenso 
sind die aktuellen Bestimmungen bezüglich Betrieb von Energieerzeugungsanlagen 
sowie Messwesen und Datenschutz enthalten. Die BDO AG hat das Reglement 
anschliessend inhaltlich sowie auf Konformität zur Beitrags- und Gebührenordnung 
geprüft. 
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Das Reglement wurde vom Gemeinderat an der Sitzung vom 20. März genehmigt 
und wird, vorbehältlich der Zustimmung durch die Gemeindeversammlung, per 
1. Juli 2019 in Kraft treten.

Wenn Sie Fragen zum neuen Reglement haben, bitten wir Sie, sich vor der Ver-
sammlung mit Sven Volk, Gemeinderat Energie und Öffentliche Werke, in Verbin-
dung zu setzen. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem neuen EW 
Reglement zuzustimmen. 

Traktandum 8 
Verschiedenes und Umfrage 

Informationen Neubau Wasserreservoir 
Der Gemeinderat möchte den Rahmen der Gemeindeversammlung nutzen, um das 
Projekt „Neubau Wasserreservoir Immenberg“ vorzustellen. Es gelangt am 19. Mai 
2019 für einen Kreditantrag im Betrag von insgesamt 2.3 Mio. Franken an die Urne. 

Auf Ihre aktive Teilnahme an der ordentlichen Gemeindeversammlung freut sich 

der Gemeinderat Lommis 
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DIE JAHRESRECHNUNG IN KÜRZE
Rechnung 2018

Jahresergebnis 187'649.22

Steuerkraft

Steuersoll zu 100% 2'698'538.65

Einwohnerzahl 1'211

Steuerkraft zu 100% pro Einwohner 2'228.36

Steuerfuss 49%

Nettovermögen

Finanzvermögen (inkl. passivierte Investitionsbeiträge) 3'112'664.12

./. Fremdkapital 1'923'219.29

Nettovermögen 1'189'444.83

Nettovermögen pro Einwohner 982.20

Eigenkapital 4'491'464.95

Geldflussrechnung

Nettoinvestitionen 366'557.03

Selbstfinanzierung 854'405.15

Finanzierungsergebnis 487'848.12

Selbstfinanzierungsgrad 233.1%

Politische Gemeinde

Das Jahresergebnis ist um Fr. 163'399.22 besser als budgetiert ausgefallen. Dies obwohl der

Gesamtaufwand gegenüber dem Budget um rund Fr. 390'000 höher ausgefallen ist, was speziell 

auf die Einlage über Fr. 250'000 in die neu gebildete Vorfinanzierung für die Sanierung der MZH 

und Abweichungen bei diversen anderen Funktionen zurückzuführen ist. Erfreulicherweise liegt

auch der Gesamtertrag um rund Fr. 553'000 über Budget. Hauptsächlich ist dies auf die Steuer-

einnahmen zurückzuführen, welche gesamthaft rund Fr. 250'000 höher als budgetiert ausgefallen 

sind. Zudem konnten im Bereich der Sozialen Sicherheit (Sozialhilfe und Alimentenbevorschussung) 

hohe Rückerstattungen aus früheren Jahren im Betrag von mehr als Fr. 100'000 eingenommen 

werden. Hinzu kommen weitere Mehrerträge bei diversen Funktionen.

Spezialfinanzierungen

Bei sämtlichen Spezialfinanzierungen, mit Ausnahme der Abfallbeseitigung, wo eine Entnahme 

notwendig war, konnten Einlagen in die Spezialfinanzierungen getätigt werden. Bei der Wasser-

versorgung wurde, wie schon in den Vorjahren, der grösste Teil des Ertragsüberschusses für eine 

Einlage in die Vorfinanzierung des Reservoirs verwendet. Im Hinblick auf die bevorstehende grosse 

Investition wurde dies als sinnvoll erachtet, da dadurch der zukünftige Netto-Abschreibungsaufwand 

reduziert werden kann.

Investitionsrechnung

Das Investitionsvolumen beläuft sich netto auf Fr. 366'557.03. Budgetiert waren Nettoinvestitionen 

im Betrag von Fr. 753'000. Die budgetierten Ausgaben für das neue Reservoir in den Bereichen 

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung konnten noch nicht getätigt werden, da die Urnen-

abstimmung über den Kredit noch ausstehend ist. Diese ist für das Jahr 2019 vorgsehen. Im 

Bereich EW musste die Fertigstellung von zwei Projekten auf das Jahr 2019 verschoben werden.

Auf der Einnahmeseite konnten mehrere Einnahmen getätigt werden, die nicht budgetiert waren.

Details können den Folgeseiten entnommen werden.
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ERGEBNISÜBERSICHT
Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017

POLITISCHE GEMEINDE

Ertragsüberschuss (Einlage in EK) 187'649.22 24'250 96'423.39

Einlage in Vorfinanzierung MZH 250'000.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

SPEZIALFINANZIERUNGEN

FEUERWEHR

Einlage in Spezialfinanzierung 605.98 8'400 34'632.01

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

UNTERHALTSKORPORATION (UHK)

Einlage in Spezialfinanzierung 22'974.90 21'200 2'656.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

WASSERVERSORGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 8'031.36 42'900 1'830.67

Einlage in Vorfinanzierung Reservoir 80'000.00 0 40'000.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

ABWASSERBESEITIGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 11'073.90 0 56'271.48

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 28'800 0.00

ABFALLBESEITIGUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 0.00 0 10'018.35

Entnahme aus Spezialfinanzierung 49'721.80 9'700 0.00

EW-NETZNUTZUNG

Einlage in Spezialfinanzierung 19'992.47 3'300 0.00

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 47'753.13

EW-STROMHANDEL

Einlage in Spezialfinanzierung 24'976.11 1'100 17'288.98

Entnahme aus Spezialfinanzierung 0.00 0 0.00

Bestände der Spezialfinanzierungen und Vorfinanzierungen per 31.12.2018*

Feuerwehr 264'048.16

Unterhaltskorporation (UHK) 260'748.12

Wasserversorgung 429'068.81

Abwasserbeseitigung 643'316.80

Abfallbeseitigung 118'331.45

EW 617'809.65

Vorfinanzierung Sanierung MZH 250'000.00

Vorfinanzierung Reservoir 230'000.00

* + = Verpflichtung gegenüber Spezialfianzierung / - = Vorschuss gegenüber Spezialfinanzierung
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DREISTUFIGER ERFOLGSAUSWEIS Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017

ERFOLGSRECHNUNG

BETRIEBLICHER AUFWAND 3'239'985.72 3'179'000 3'204'301.48

30 Personalaufwand 466'549.15 494'600 468'044.80

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'513'203.92 1'451'300 1'471'714.04

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 299'834.51 321'400 293'584.46

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 87'654.72 76'900 122'697.49

36 Transferaufwand 827'127.42 813'100 837'563.69

37 Durchlaufende Beiträge 43'731.00 11'800 8'807.00

39 Interne Verrechnungen 1'885.00 9'900 1'890.00

BETRIEBLICHER ERTRAG 3'755'213.11 3'200'400 3'337'798.56

40 Fiskalertrag 1'462'003.95 1'213'000 1'205'031.35

41 Regalien und Konzessionen 13'997.05 14'000 13'997.05

42 Entgelte 1'634'659.85 1'491'600 1'502'504.38

43 Verschiedene Erträge 0.00 0 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 49'721.80 38'500 47'753.13

46 Transferertrag 549'214.46 421'600 557'815.65

47 Durchlaufende Beiträge 43'731.00 11'800 8'807.00

49 Interne Verrechnungen 1'885.00 9'900 1'890.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 515'227.39 21'400 133'497.08

34 Finanzaufwand 12'890.81 14'200 12'250.60

44 Finanzertrag 15'312.64 17'050 15'176.91

Ergebnis aus Finanzierung 2'421.83 2'850 2'926.31

Operatives Ergebnis 517'649.22 24'250 136'423.39

38 Ausserordentlicher Aufwand 330'000.00 0 40'000.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

Ausserordentliches Ergebnis -330'000.00 0 -40'000.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 187'649.22 24'250 96'423.39

(+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss)
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ERFOLGSRECHNUNG

ZUSAMMENZUG - FUNKTIONAL

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 748'046.73 169'134.55 512'700 142'550 487'758.14 152'467.89

Nettoaufwand 578'912.18 370'150 335'290.25

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 192'602.30 126'614.36 172'400 95'800 178'846.40 122'150.60

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

Nettoaufwand 65'987.94 76'600 56'695.80

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 77'076.43 3'100.00 65'900 2'500 61'857.95 4'280.00

Nettoaufwand 73'976.43 63'400 57'577.95

4 GESUNDHEIT 145'797.30 0.00 147'700 0 139'190.90 0.00

Nettoaufwand 145'797.30 147'700 139'190.90

5 SOZIALE SICHERHEIT 394'490.26 246'711.60 354'100 88'800 424'271.60 194'313.70

Nettoaufwand 147'778.66 265'300 229'957.90

6 VERKEHR 411'165.30 175'106.00 359'600 164'400 387'978.60 156'708.70

Nettoaufwand 236'059.30 195'200 231'269.90

7 UMWELTSCHUTZ UND 752'656.70 665'559.70 669'800 577'500 690'260.94 563'404.40

RAUMORDNUNG

Nettoaufwand 87'097.00 92'300 126'856.54

8 VOLKSWIRTSCHAFT 853'020.05 860'835.75 899'900 904'600 874'273.32 881'461.02

Nettoertrag 7'815.70 4'700 7'187.70

9 FINANZEN UND STEUERN 195'670.68 1'523'463.79 35'350 1'241'300 108'537.62 1'278'189.16

Nettoertrag 1'327'793.11 1'205'950 1'169'651.54

Total 3'770'525.75 3'770'525.75 3'217'450 3'217'450 3'352'975.47 3'352'975.47

ERGEBNISÜBERSICHT

Ertragsüberschuss 187'649.22 24'250 96'423.39

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG Aufwand Ertrag Aufwa nd Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 14'857.20 2'565.60 15'300 1'800 14'347.45 2'291.80

0120 Exekutive 109'187.68 0.00 106'200 0 103'546.05 0.00

0210 Finanz- und Steuerverwaltung 102'348.81 118'630.45 104'400 99'500 101'113.13 101'588.90

0221 Gemeindekanzlei 168'812.09 31'468.70 183'000 30'600 160'373.06 31'461.69

0222 Bauverwaltung 38'645.85 9'316.50 40'200 5'000 45'022.65 11'975.50

0290 Verwaltungsliegenschaften, übrige 0.00 50.00 0 50 0.00 50.00

0291 Lieg. VV: Banneggstrasse 2 46'368.15 3'600.00 42'700 3'600 42'724.05 3'600.00

0292 Lieg. VV: Mehrzweckhalle im Baurecht 267'826.95 3'503.30 20'900 2'000 20'631.75 1'500.00

Total 748'046.73 169'134.55 512'700 142'550 487'758.14 152'467.89

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 578'912.18 370'150 335'290.25

748'046.73 748'046.73 512'700 512'700 487'758.14 487'758.14

0210 Gegenüber dem Budget wurden höhere Steuerbezugsprovision der anderen Körperschaften (Schul- und Kirch-
gemeinden) eingenommen.

0221 Der Informatikaufwand ist tiefer als budgetiert ausgefallen.

0222 Bei der Bauverwaltung ist der Nettoaufwand tiefer als budgetiert ausgefallen. Auf der einen Seite mussten weniger 
Honorarkosten aufgewendet werden und auf der anderen Seite wurden mehr Erträge aus Baubewilligungen ein-
genommen.

0292 Es wurde eine Vorfinanzierung über Fr. 250'000 für die bevorstehende Sanierung der MZH gebildet.
Die Sanierung wird in Zusammenarbeit mit der Schulbehörde geplant.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

1400 Allgemeines Rechtswesen 89'326.19 31'048.15 87'000 23'200 71'761.20 29'319.95

1500 Feuerwehr 64'867.25 64'867.25 63'000 63'000 87'363.50 87'363.50

1610 Militärische Verteidigung 0.00 0.00 400 600 370.00 0.00

1620 Zivilschutz 38'408.86 30'698.96 22'000 9'000 19'351.70 5'467.15

Total 192'602.30 126'614.36 172'400 95'800 178'846.40 122'150.60

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 65'987.94 76'600 56'695.80

192'602.30 192'602.30 172'400 172'400 178'846.40 178'846.40

1400 Der Beitrag an die regionale Berufsbeistandschaft ist gemäss Budget ausgefallen. Hingegen ist der Beitrag 
an die regionale Schlichtungsbehörde aufgrund von mehreren aufwendigen Fällen deutlich höher ausgefallen.

1500 Bei der Feuerwehr beläuft sich die Einlage in die Spezialfinanzierung auf Fr. 605.98.

1610 Die Zivilschutzanlage Bannegg ist im Jahr 2018 nicht besetzt gewesen.

1620 Aufgrund der erhöhten Bautätigkeit wurden viele Ersatzabgaben für Schutzräume fakturiert. Da diese an 
den Kanton weitergeleitet werden müssen, weisst sowohl die Aufwands- als auch die Ertragsseite einen 
höheren Betrag aus. Der Beitrag an die neu gegründete Zivilschutzorganisation Hinterthurgau ist tiefer als 
budgetiert ausgefallen.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ert rag Aufwand Ertrag

3290 Kultur 21'697.65 0.00 17'900 0 11'838.50 20.00

3320 Massenmedien 30'941.48 3'100.00 30'200 2'500 29'675.10 4'260.00

3410 Sport 6'236.95 0.00 7'900 0 4'377.00 0.00

3421 Parkanlagen und Wanderwege 18'200.35 0.00 9'900 0 15'967.35 0.00

Total 77'076.43 3'100.00 65'900 2'500 61'857.95 4'280.00

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 73'976.43 63'400 57'577.95

77'076.43 77'076.43 65'900 65'900 61'857.95 61'857.95

3290 Die Aufwendungen im Kulturbereich sind etwas höher als budgetiert ausgefallen.

3421 Zu den üblichen Aufwendungen für die Rabattenpflege, sind Kosten für den Ausbau des Biberwegs und für die 
Reparatur der Brücke beim Beerihus hinzugekommen.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017

ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

4 GESUNDHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

91'044.00 0.00 85'000 0 82'286.00 0.00

54'313.85 0.00 61'900 0 56'116.50 0.00

200.00 0.00 200 0 200.00 0.00

150.00 0.00 500 0 499.55 0.00

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime

4210 Ambulante Krankenpflege

4310 Alkohol- und Drogenprävention

4320 Krankheitsbekämpfung, übrige

4340 Lebensmittelkontrolle 89.45 0.00 100 0 88.85 0.00

Total 145'797.30 0.00 147'700 0 139'190.90 0.00

0.00 0 0.00Ertragsüberschuss

Aufwandüberschuss 145'797.30 147'700 139'190.90

145'797.30 145'797.30 147'700 147'700 139'190.90 139'190.90

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

5 SOZIALE SICHERHEIT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligungen 149'057.15 18'347.55 108'500 16'000 123'524.90 17'049.00

5240 Leistungen an Invalide 657.00 0.00 0 0 0.00 0.00

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 14'909.40 2'996.00 15'400 3'000 14'588.90 2'949.00

AHV

5350 Leistungen an das Alter 1'349.75 0.00 500 0 862.00 0.00

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 71'087.90 76'302.85 72'000 44'800 50'481.90 38'443.30

5450 Leistungen an Familien 11'007.00 0.00 11'300 0 10'935.00 0.00

5590 Arbeitslosigkeit 0.00 0.00 0 0 493.65 0.00

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 64'641.56 121'261.55 85'000 15'000 113'289.95 39'763.05

5730 Asylwesen 59'920.85 27'803.65 35'000 10'000 75'834.75 96'109.35

5790 Fürsorge 21'859.65 0.00 26'400 0 34'260.55 0.00

Total 394'490.26 246'711.60 354'100 88'800 424'271.60 194'313.70

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 147'778.66 265'300 229'957.90

394'490.26 394'490.26 354'100 354'100 424'271.60 424'271.60

5120 Die Kosten für die Aufhebung von Prämienausständen sind deutlich gestiegen, da es vermehrt Personen gibt, 
die ihre Krankenkassenprämien nicht bezahlen.

5430 Im Alimentenwesen haben bei den meisten Schuldnern regelmässige Zahlungseingänge verbucht werden 
können. Zudem ist die Zahlung eines Schuldners für eine Alimentenbevorschussung aus früheren Jahren
eingenommen worden.

5590 Seit dem 1. März 2017 wird das Arbeitsamt nicht mehr kommunal geführt. Anmeldungen zum Bezug von
Arbeitslosentaggeldern erfolgen direkt beim RAV Thurgau in Frauenfeld.

5720 Bei der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe (Sozialhilfe) ist eine hohe Rückerstattung für den Leistungsbezug 
über mehrere Jahre eingenommen worden.

5730 Die Netto-Aufwendungen im Asylbereich liegen leicht über Budget. 

5790 Der gesamte Lohnaufwand für die Sozialen Dienste (inkl. Asylwesen) wird in dieser Funktion gebucht.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017

42



ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

6 VERKEHR Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 283'749.60 93'574.30 230'700 80'700 266'100.45 81'883.55

6190 Flur- und Waldstrassen (UHK) 53'194.70 53'194.70 52'900 52'900 45'621.15 45'621.15

6220 Regionalverkehr 74'221.00 28'337.00 76'000 30'800 76'257.00 29'204.00

Total 411'165.30 175'106.00 359'600 164'400 387'978.60 156'708.70

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 236'059.30 195'200 231'269.90

411'165.30 411'165.30 359'600 359'600 387'978.60 387'978.60

6150 Bei Strassensanierungen muss der werterhaltende Anteil aus der Investitionsrechnung in die Erfolgsrechnung
umgebucht werden. Beim Investitionsprojekt "Sanierung Kirchstrasse" betrug dieser Anteil Fr. 72'272.40, was bei 
der Budgetierung nicht berücksichtigt worden war.

6190 Bei den Flur- und Waldstrassen (UHK) ist eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 22'974.90 getätigt worden.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

7 UMWELTSCHUTZ UND Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

RAUMORDNUNG

7100 Wasserversorgung (allgemein) 1'796.85 0.00 1'300 0 2'876.15 0.00

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 266'557.75 266'557.75 232'100 232'100 252'953.80 252'953.80

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 216'934.65 216'934.65 237'700 237'700 220'842.45 220'842.45

7300 Abfallwirtschaft (allgemein) 3'190.65 0.00 3'600 0 3'189.00 0.00

7301 Abfallwirtschaft (Gemeindebetrieb) 126'445.80 126'445.80 68'700 68'700 73'663.80 73'663.80

7410 Gewässerverbauungen 79'870.00 45'330.90 78'200 36'000 78'056.50 14'921.20

7500 Arten- und Landschaftsschutz 2'250.00 0.00 2'000 0 2'250.00 0.00

7710 Friedhof und Bestattung 45'832.85 10'290.60 35'300 3'000 45'389.29 1'023.15

7900 Raumordnung 9'778.15 0.00 10'900 0 11'039.95 0.00

Total 752'656.70 665'559.70 669'800 577'500 690'260.94 563'404.40

Ertragsüberschuss 0.00 0 0.00

Aufwandüberschuss 87'097.00 92'300 126'856.54

752'656.70 752'656.70 669'800 669'800 690'260.94 690'260.94

7101 Bei der Wasserversorgung sind aufgrund der Umstellung auf Funkauslesung mehr Wasserzähler und Funk-
module angeschafft worden. Hinzugekommen ist der Aufwand für die Auswechslungen und Umrüstungen.
Der Unterhalt der Leitungen ist gegenüber dem Budget etwas tiefer ausgefallen. Der Gesamtertrag hingegen 
ist höher als erwartet ausgefallen und es haben daher Fr. 80'000 in die bestehende Vorfinanzierung für den 
Neubau des Reservoirs und der restliche Ertragsüberschuss von Fr. 8'031.36 in die Spezialfinanzierung
eingelegt werden können.

7201 Bei der Abwasserbeseitigung ist der Gesamtaufwand gegenüber dem Budget tiefer ausgefallen. Es ist 
daher eine Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 11'073.90 gebucht worden.

7301 Im Jahr 2018 sind die zwei Unterflurcontainer beim Entsorgungsplatz versenkt worden. Weiter sind zwei 
Unterflurcontainer für Weingarten und Kalthäusern angeschafft und versenkt worden. Die KVA hat sich an 
der Anschaffung mit einem Beitrag beteiligt. Hinzu kommen noch Aufwendungen für die Anschaffung und 
Installation des Grüngut-Presscontainers. Aufgrund dieser hohen Ausgaben, mussten Fr. 49'721.80 aus der 
Spezialfinanzierung entnommen werden.

7410 Die Hochwasserschutzmassnahmen am Mehrfamilienhaus Schützenstrasse 15 sind ausgeführt worden.
Der Kanton hat sich mit Subventionen daran beteiligt und eine anteilsmässige Weiterverrechnung des Rest-
betrages an die Stockwerkeigentümergemeinschaft ist vorgenommen worden.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

8 VOLKSWIRTSCHAFT Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8121 Flur- und Waldstrassen 24'649.50 0.00 24'700 0 24'649.50 0.00

8140 Landwirtschaftliche Produktions- 5'253.70 120.00 7'600 500 5'805.90 120.00

verbesserungen, Pflanzen

8209 Gemeinwirtschaftliche Forstleistungen 4'160.60 0.00 4'700 0 4'182.70 0.00

8300 Jagd und Fischerei 12'425.80 13'997.05 13'000 14'000 12'672.50 13'997.05

8400 Tourismus 805.75 0.00 800 0 803.75 0.00

8600 Banken und Versicherungen 0.00 40'994.00 0 41'000 0.00 41'185.00

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 560'207.95 560'207.95 594'300 594'300 574'881.37 574'881.37

(Gemeindebetrieb)

8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 245'516.75 245'516.75 254'800 254'800 251'277.60 251'277.60

(Gemeindebetrieb)

Total 853'020.05 860'835.75 899'900 904'600 874'273.32 881'461.02

Ertragsüberschuss 7'815.70 4'700 7'187.70

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

860'835.75 860'835.75 904'600 904'600 881'461.02 881'461.02

8711 Die Funktion Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz hat mit einer Einlage in die Spezialfinanzierung von Fr. 19'992.47 
abgeschlossen. Der Gesamtaufwand ist tiefer als budgetiert ausgefallen, was auf Abweichungen bei diversen 
Positionen zurückzuführen ist.

8712 Beim Stromhandel beläuft sich die Einlage in die Spezialfinanzierung auf Fr. 24'976.11. Auch hier ist der 
Gesamtaufwand tiefer als budgetiert ausgefallen.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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ERFOLGSRECHNUNG
DETAIL - FUNKTIONAL

9 FINANZEN UND STEUERN Aufwand Ertrag Aufwa nd Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 481.65 1'326'797.50 3'000 1'080'000 4'729.38 1'074'107.40

9500 Ertragsanteile, übrige 1'540.50 190'458.20 2'000 153'000 2'040.50 197'831.45

9610 Zinsen 5'961.51 5'686.79 6'100 8'000 5'344.35 5'222.31

9690 Finanzvermögen n.a.g. 37.80 0.00 0 0 0.00 712.80

9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0.00 521.30 0 300 0.00 315.20

9999 Abschluss 187'649.22 0.00 24'250 0 96'423.39 0.00

Total 195'670.68 1'523'463.79 35'350 1'241'300 108'537.62 1'278'189.16

Ertragsüberschuss 1'327'793.11 1'205'950 1'169'651.54

Aufwandüberschuss 0.00 0 0.00

1'523'463.79 1'523'463.79 1'241'300 1'241'300 1'278'189.16 1'278'189.16

9100 Der Steuerertrag ist deutlich höher als budgetiert ausgefallen.

9500 Auch die eingenommenen Grundstückgewinnsteuern sind höher als budgetiert ausgefallen.

9999 Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 187'649.22 ab.
Der Ertragsüberschuss ist dem Bilanzüberschuss zugewiesen worden, welcher per 31.12.2018 Fr. 1'614'762.96
beträgt.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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INVESTITIONSRECHNUNG

DETAIL - FUNKTIONAL

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR 349'141.10 72'272.40 350'000 0 527'995.25 71'844.15

6150 Gemeindestrassen 349'141.10 72'272.40 350'000 0 527'995.25 71'844.15

5010.01 Sanierung Dorfstrasse Weingarten, 1. Etappe 0.00 0.00 0 0 439'569.70 0.00

5010.02 Umrüstung Strassenbeleuchtung auf LED 0.00 0.00 0 0 88'425.55 0.00

5010.03 Sanierung Kirchstrasse 345'560.10 0.00 350'000 0 0.00 0.00

5010.05 Staatsstrasse Umstellung Beleuchtung auf LED 3'581.00 0.00 0 0 0.00 0.00

6325.00 Unterhaltsanteil an Erfolgsrechnung 0.00 72'272.40 0 0 0.00 71'844.15

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 4'571.01 45'595.50 300'000 30'000 202'582.81 3'000.00

7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb) 4'571.01 44'595.50 200'000 15'000 202'582.81 1'500.00

5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 4'571.01 0.00 0 0 202'582.81 0.00

5030.02 Neubau Reservoir 0.00 0.00 200'000 0 0.00 0.00

6310.00 Investitionsbeiträge vom Kanton 0.00 26'910.55 0 0 0.00 0.00

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 11'500.00 0 15'000 0.00 1'500.00

6370.01 Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 0.00 6'184.95 0 0 0.00 0.00

für Wasserleitung Hauptstrasse West

7201 Abwasserbeseitigung (Gemeindebetrieb) 0.00 1'000.00 100'000 15'000 0.00 1'500.00

5030 Neubau Reservoir 0.00 0.00 100'000 0 0.00 0.00

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 1'000.00 0 15'000 0.00 1'500.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 133'942.82 3'230.00 148'000 15'000 116'911.65 1'500.00

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 133'942.82 3'230.00 148'000 15'000 116'911.65 1'500.00

(Gemeindebetrieb)

5030.01 17 KV-Kabel TS Weingarten - TS Wingerten 0.00 0.00 0 0 82'109.95 0.00

5030.02 Neue Kabelleitung Heuberg - Flugplatzstrasse 0.00 0.00 0 0 6'650.00 0.00

5030.03 Ersatz Trafostation Heuberg 0.00 0.00 0 0 28'151.70 0.00

5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und Dorf 103'047.22 0.00 98'000 0 0.00 0.00

5030.05 Sanierung Trafostation Bannegg 3'800.00 0.00 0 0 0.00 0.00

5030.06 Sanierung Schützenstrasse 1'425.00 0.00 0 0 0.00 0.00

5290.01 Migration Werkpläne 25'670.60 0.00 50'000 0 0.00 0.00

6370.00 Anschlussgebühren von privaten Haushalten 0.00 3'230.00 0 15'000 0.00 1'500.00

9 FINANZEN UND STEUERN 121'097.90 487'654.93 45'000 798'000 76'344.15 847'489.71

9990 Abschluss 121'097.90 487'654.93 45'000 798'000 76'344.15 847'489.71

5900.00 Passivierte Einnahmen allgemeiner Haushalt 72'272.40 0.00 0 0 71'844.15 0.00

5900.01 Passivierte Einnahmen Wasserwerk 44'595.50 0.00 15'000 0 1'500.00 0.00

5900.02 Passivierte Einnahmen Abwasserbeseitigung 1'000.00 0.00 15'000 0 1'500.00 0.00

5900.04 Passivierte Einnahmen Elektrizitätswerk 3'230.00 0.00 15'000 0 1'500.00 0.00

6900.00 Aktivierte Ausgaben allgemeiner Haushalt 0.00 349'141.10 0 350'000 0.00 527'995.25

6900.01 Aktivierte Ausgaben Wasserwerk 0.00 4'571.01 0 200'000 0.00 202'582.81

6900.02 Aktivierte Ausgaben Abwasserbeseitigung 0.00 0.00 0 100'000 0.00 0.00

6900.04 Aktivierte Ausgaben Elektrizitätswerk 0.00 133'942.82 0 148'000 0.00 116'911.65

Total 608'752.83 608'752.83 843'000 843'000 923'833.86 923'833.86

Einnahmenüberschuss 0.00 0 0.00

Ausgabenüberschuss 0.00 0 0.00

608'752.83 608'752.83 843'000 843'000 923'833.86 923'833.86

6150

6325.00 Der werterhaltende Anteil von Strassensanierungen muss auf die Erfolgsrechnung übertragen werden. 

Bei der Budgetierung war das nicht berücksichtigt worden.

7101

5030.01 Für die Wasserleitung Hauptstrasse West mussten im Jahr 2018 noch Schlusszahlungen getätigt werden 

6310.00 und es konnten Investitionsbeiträge des Kantons für die Leitungsvergrösserung und die Hydranten 

6370.01 sowie von Privaten für die betroffenen Hausanschlüsse eingenommen werden.

8711

5030.04 Anstelle des Transformators Storchenacker (gemäss Kreditantrag und Budget), wurde der Transformator Dorf vorgezogen.

5290.01 Diese Projekte sind noch nicht abgeschlossen und werden im Jahr 2019 fertiggestellt.

Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017
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KREDITKONTROLLE Kreditbetrag Restkredit

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6 VERKEHR

6150.5010.03 Sanierung Kirchstrasse 350'000.00 0.00 0.00 345'560.10 0.00 4'439.90

6150.5010.04 Sanierung Schützenstrasse 165'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 165'000.00

6150.5010.05 Staatsstrasse Umstellung Beleuchtung auf LED 90'000.00 0.00 0.00 3'581.00 0.00 86'419.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG

7101.5030.01 Erneuerung Wasserleitung Hauptstrasse West 180'000.00 205'073.11 0.00 4'571.01 0.00 0.00

7101.5030.03 Erneuerung Wasserleitung Schützenstrasse 75'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 75'000.00

7900.5290.01 Revision Richt- und Nutzungsplanung 100'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 100'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT

8711.5030.04 Ersatz Transformatoren Flugplatz und Dorf 98'000.00 0.00 0.00 103'047.22 0.00 0.00

8711.5030.05 Sanierung Trafostation Bannegg 110'000.00 0.00 0.00 3'800.00 0.00 106'200.00

8711.5030.06 Sanierung Schützenstrasse 60'000.00 0.00 0.00 1'425.00 0.00 58'575.00

8711.5290.01 Migration Werkpläne 50'000.00 0.00 0.00 25'670.60 0.00 24'329.40

Total 1'278'000.00 205'073.11 0.00 487'654.93 0.00 585'271.96

Kummuliert bis 31.12.2017 Rechnung 2018
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3'532'145.56 382'287.03 3'914'432.59 3'238'561.10

6150 952'451.10 273'287.70 1'225'738.80

299'834.51 3'321'013.62

67'866.00 1'096'839.00

7101 816'682.81 -28'524.49 788'158.32

891'417.30

751'221.15 64'879.51 657'817.15

7201 200'600.00 0.00 200'600.00 180'540.00 20'060.00 160'480.00

8711 1'419'911.65 0.00 1'419'911.65 1'287'132.65 132'779.00 1'154'353.65

Verwaltungsvermögen

Strassen / Verkehrswege

Tiefbauten, Wasser

Tiefbauten, Abwasser

Tiefbauten, EW

Hochbauten, allgemeiner Haushalt 0291 142'500.00 0.00 142'500.00 128'250.00 14'250.00 114'000.00

Anlagen in Bau, Strassen / Verkehrswege 6150 0.00 3'581.00 3'581.00 0.00 0.00 3'581.00

Anlagen in Bau, EW 8711 0.00 108'272.22 0.00 0.00 108'272.22

Immaterielle Anlagen in Realisierung, EW 8711 0.00 25'670.60

108'272.22

25'670.60 0.00 0.00 25'670.60
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BILANZ

ZUSAMMENZUG Bestand Zuwachs Abgang Bestand 

am 01.01.2018 am 31.12.2018

1 AKTIVEN 5'445'948.58 36'958'115.45 35'989'379.79 6'414'684.24

10 FINANZVERMOEGEN 2'207'387.48 36'470'460.52 35'584'177.38 3'093'670.62

100 Flüssige Mittel u. kurzfristige Geldanlagen 1'099'526.32 11'716'944.35 11'066'143.18 1'750'327.49

101 Forderungen 1'057'814.76 24'729'727.02 24'507'598.40 1'279'943.38

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 6'805.40 23'789.15 6'805.40 23'789.15

107 Finanzanlagen 43'241.00 0.00 3'630.40 39'610.60

11 VERWALTUNGSVERMOEGEN 3'238'561.10 487'654.93 405'202.41 3'321'013.62

140 Sachanlagen VV 3'238'561.10 461'984.33 405'202.41 3'295'343.02

142 Immaterielle Anlagen 0.00 25'670.60 0.00 25'670.60

2 PASSIVEN -5'445'948.58 25'532'774.59 24'564'038.93 -6'414'684.24

20 FREMDKAPITAL -1'510'065.77 24'831'047.26 24'417'893.74 -1'923'219.29

200 Laufende Verbindlichkeiten -1'084'550.77 24'512'764.01 24'047'193.74 -1'550'121.04

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 300'000.00 0.00 -300'000.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen -69'688.50 2'295.50 69'688.50 -2'295.50

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -304'275.00 15730.00 301011.50 -18'993.50

209 Verbindlichkeiten gegenüber Spezial- -51'551.50 257.75 0.00 -51'809.25

finanzierungen und Fonds im Fremdkapital

29 EIGENKAPITAL -3'935'882.81 701'727.33 146'145.19 -4'491'464.95

290 Verpflichtungen gegenüber -2'295'390.07 87'654.72 49'721.80 -2'333'322.99

Spezialfinanzierungen

291 Fonds -50'000.00 0.00 0.00 -50'000.00

293 Vorfinanzierungen -150'000.00 330'000.00 0.00 -480'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen -13'379.00 0.00 0.00 -13'379.00

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -1'427'113.74 284'072.61 96'423.39 -1'614'762.96

Bilanz 31.12.2017 Zunahme Abnahme Bilanz 31.12.2018

3'935'882.81 701'727.33 146'145.19 4'491'464.95

2'295'390.07 87'654.72 49'721.80 2'333'322.99

50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

150'000.00 330'000.00 0.00 480'000.00

13'379.00 0.00 0.00 13'379.00

96'423.39 187'649.22 96'423.39 187'649.22

29 Eigenkapital

2900 Spezialfinanzierungen im EK

2910 Fonds im Eigenkapital

2930 Vorfinanzierungen

2960 Neubewertungseserve Finanzvermögen

2990 Jahresergebnis

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 1'330'690.35 96'423.39 0.00 1'427'113.74

EIGENKAPITALNACHWEIS
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GELDFLUSSRECHNUNG

INDIREKTE METHODE Rechnung 2018 Rechnung 2017

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+ = Ertragsüberschuss / - = Aufwandüberschuss) 187'649.22 96'423.39

Abschreibungen von Verwaltungsvermögen und Investitionsbeiträgen 299'834.51 293'584.46

Wertberichtigungen auf Darlehen und Beteiligungen 0.00 0.00

Auflösung passivierte Investitionsbeiträge (-) -1'011.50 -225.00

Realisierte Kursverluste (+) und Gewinne (-) / Wertberichtigungen Anlagen FV 37.80 -712.80

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Forderungen -222'128.62 132'281.71

Abnahme (+) / Zunahme (-) von aktiven Rechnungsabgrenzungen -16'983.75 9'499.70

Abnahme (+) / Zunahme (-) von Vorräten 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von laufenden Verbindlichkeiten 252'441.12 140'868.76

Abnahme (-) / Zunahme (+) von passiven Rechnungsabgrenzungen -67'393.00 68'988.50

Abnahme (-) / Zunahme (+) von kurzfristigen Rückstellungen 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von langfristigen Rückstellungen 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 37'932.92 74'944.36

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Fonds im Eigenkapital 0.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Vorfinanzierungen 330'000.00 40'000.00

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 800'378.70 855'653.08

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit

Liquiditätswirksame Einnahmen (+) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) 121'097.90 76'344.15

Liquiditätswirksame Ausgaben (-) der Investitionsrechnung (exkl. Darlehen/Beteiligungen) -487'654.93 -847'489.71

Rückzahlung bzw. Verkauf (+) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00 0.00

Vergabe bzw. Kauf (-) von Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien VV 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -366'557.03 -771'145.56

Verkauf (+) von Sachanlagen FV 0.00 0.00

Kauf (-) / Investitionen (-) von Sachanlagen FV 0.00 0.00

Verkauf (+) von Finanzanlagen FV 3'592.60 3'592.60

Kauf (-) von Finanzanlagen FV 0.00 0.00

Geldfluss aus Anlagentätigkeit ins Finanzvermögen 3'592.60 3'592.60

Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit -362'964.43 -767'552.96

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Kontokorrenten (passive) mit Dritten 213'129.15 -111'825.35

Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten 300'000.00 0.00

Rückzahlung (-) von Finanzverbindlichkeiten -300'000.00 0.00

Abnahme (-) / Zunahme (+) von Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 257.75 256.50

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 213'386.90 -111'568.85

Total Geldfluss 650'801.17 -23'468.73

Bestand Flüssige Mittel per 01.01. 1'099'526.32 1'122'995.05

Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 1'750'327.49 1'099'526.32

Veränderung Flüssige Mittel 650'801.17 -23'468.73

Kontrollrechnung Differenz Geldfluss 0.00 0.00

50



2018 aktuelles Jahr
MIT WERKBETRIEBEN 2017 Vorjahr 1

2016 Vorjahr 2 (keine HRM2-Zahlen vorhanden)

-85.86% (Nettoschuld I im Verhältnis zum gewichteten Fiskalertrag)

-62.10%

< -100 % sehr gut Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der

-100 % bis 0 % gut natürlichen und juristischen Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 

0 % bis 100 % mittel

100 % bis 150 % genügend

> 150 % schlecht

233.09% (Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitionen)

65.45%

>100 % ideal (mittel- / langfristig) Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch

80 % - 100 % gut bis vertretbar selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter

50 % - 80 % problematisch 100% führt zu einer Neuverschuldung. Liegt dieser Wert über 100%, können Schulden

< 50 % ungenügend abgebaut werden. Mittelfristig sollte der SF-Grad im Durchschnitt gegen 100% sein, wobei

auch der Stand der aktuellen Verschuldung eine Rolle spielt. Die Kennzahl kann

starken Schwankungen unterliegen und sollte daher mittelfristig betrachtet werden.

116.56% (Eigenkapital in Prozent des Fiskalertrags)

126.31%

< 0 % kritisch Nach Gemeindegrösse abgestufte Mindestausstattung des Eigenkapitals (Bilanzüberschuss)

> 0 % - 15 % schlecht zur Abdeckung von Aufwandüberschüssen, zum Schutz vor einem

> 15 % - 45 % mittel Bilanzfehlbetrag sowie zur Verstärkung der Risikofähigkeit.

> 45 % - 90 % gut

> 90 % sehr gut

0.03% (Nettozinsen in Prozent des Laufenden Ertrages)

0.04%

0 % - 4 % gut Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrags durch den

4 % - 9 % genügend Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

> 9 % schlecht

14.77% (Bruttoinvestitionen in Prozent des konsolidierten Gesamtaufwandes)

23.30%

< 10 % schwache Investitionstätigkeit Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen und den Einfluss auf

10 % - 20 % mittlere Investitionstätigkeit die Nettoverschuldung. Die Kennzahl kann von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Eine

20 % - 30 % starke Investitionstätigkeit Beurteilung über mehrere Jahre ist deshalb wichtig und sinnvoll zusammen mit dem

> 30 % sehr starke Investitionstätigkeit Selbstfinanzierungsgrad.

Fr. -982.20 (Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen pro Einwohner)

Fr. -573.67

< 0 Fr. Nettovermögen Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein

0 Fr. - 1'000 Fr. geringe Verschuldung negativer Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner.

1'001 Fr. - 2'500 Fr. mittlere Verschuldung

2'501 Fr. - 5'000 Fr. hohe Verschuldung

> 5'000 Fr. sehr hohe Verschuldung

49.67% (Bruttoschulden in Prozent des Laufenden Ertrages)

41.43%

< 50 % sehr gut Der Bruttoverschuldungsanteil ist eine Grösse zur Beurteilung der Verschuldungssituation

50 % - 100 % gut bzw. zur Frage, ob die Verschuldung in einem angemessenen Verhältnis zu den

100 % - 150 % mitttel erwirtschafteten Erträgen steht. Er zeigt an, wieviele Prozente vom Finanzertrag benötigt

150 % - 200 % schlecht werden, um die  Bruttoverschuldung abzutragen.

> 200 % kritisch

8.06% (Kapitalkosten im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

8.83%

< 5 % geringe Belastung Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushaltes durch

5 % - 15 % tragbare Belastung Kapitalkosten. Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch

> 15 % hohe Belastung den Zinsdienst und die Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein sehr hoher Anteil

weist auf einen enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

22.94% (Selbstfinanzierung im Verhältnis zu Laufenden Ertrag)

15.10%

> 20 % gut Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen

10 % - 20 % mittel Spielraum einer Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche

< 10 % schlecht Körperschaft zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.

Bilanzüberschussquotient

Selbstfinanzierungsanteil

Kapitaldienstanteil

Bruttoverschuldungsanteil

FINANZKENNZAHLEN

Nettoverschuldungsquotient

Selbstfinanzierungsgrad

Nettoschuld I pro Einwohner

Investitionsanteil

Zinsbelastungsanteil
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